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HSV-Corner
Gelungene Premiere im neuen, alten Volksparkstadion. Viel
besser, spannender und umjubelter hätte die HSV-Premiere
beim ersten Bundesliga-Heimspiel der neuen Saison im nun
endlich wieder Volksparkstadion heißenden Wohnzimmer
nicht verlaufen können. Am Ende drehte der HSV das fast
schon verloren geglaubte Spiel doch noch und feierte den
ersten Saisonsieg. „Was hier heute wieder los war, diese
Atmosphäre, diese Stimmung – so wird unser Stadion
wieder zu einer richtigen Festung“, sagte Dennis Diekmeier
nach Spielende, noch immer außer Atem. Und in der Tat:
wenn selbst der gegnerische Trainer anerkennt, dass „die

Fans ihre Mannschaft zum
Sieg getragen“ haben, so wie
es Stuttgarts Alexander Zor-
niger nach 90 höchstintensi-
ven Minuten tat, dann wird an
dem Mythos Volksparkstadi-
onstimmung wohl etwas Wah-
res dran sein. 
Das nächste Heimspiel findet
am 19. September gegen Ein-
tracht Frankfurt statt, hierfür
sind bereits 45.000 Tickets
verkauft. Am Mittwoch, den
26. August startet dann auch
schon der Vorverkauf für die
folgenden Heimspiele gegen
Schalke 04 und Bayer Lever-
kusen. Alle Infos sind auf
HSV.de zu finden.

Jubiläum. Am Montag, den 24. August war es soweit: Um
punktgenau 17 Uhr sprang die legendäre Bundesliga-Uhr
im Volksparkstadion um und zeigte die exakte Zahl von 52
Jahren an. Bedeutet: Zu diesem Zeitpunkt ging der HSV als
einziges verbliebendes Gründungsmitglied der Bundesliga
anno 1963 in seine 53. Bundesliga-Saison. Dino deluxe!

Ungeschlagen. Am 15. April übernahm Bruno Labbadia den
HSV. Platz 18, gefühlt schon abgestiegen. Doch Bruno
schaffte es, seiner großen Liebe neues Leben einzuhauchen
und rettete den HSV tatsächlich über den Umweg Relegation.
Besonders beeindruckend hierbei: Das 3:2 gegen Stuttgart
war sein fünftes Heimspiel – und blieb bislang ungeschlagen.
Unentschieden gegen Freiburg und den KSC, drei Siege ge-
gen die beiden Europa League-Teilnehmer FC Augsburg
und Schalke 04 sowie den VfB. Starke Bilanz!

Hingucker. Neue Saison, neue Kleider. Und die schönsten
davon hat der HSV jetzt in seinem neuen Fankatalog zu-
sammengefasst. Da gibt es weit mehr als nur Trikots oder
Schals, ein Blick lohnt sich auf jeden Fall. Der Katalog ist
online einzusehen unter hsv.de/shop/fankatalog oder als
Printversion erhältlich in allen HSV-Fanshops.

HSV-Mannschaftskapitän Johan
Djourou erzielte in der vorletzten
Spielminute den Siegtreffer für
den HSV.

Am 24. August vor 52 Jahren spielte der HSV sein erstes Bundesliga-
spiel bei Preußen Münster. Zum 38. Jahrestag trafen sich einige
Spieler im Stadion. Münsters Torschütze Dörr, Jürgen Kurbjuhn (†),
Harry Bähre, Gerd Krug (†), Ernst Kreuz, Charly Dörfel und Hubert Sta-
pelfeld unter der Uhr.
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Die Hamburger Fachzeitung
„Sport-Mikrofon“ zitierte nach der
0:2-Niederlage des SV Lurup
beim SC Condor Ersatz-Torwart
Michael Glamann mit den Worten:
„Auf dieser Leistung können wir
aufbauen. Jetzt regenerieren wir
uns und werden nächste Woche
gegen Vicky auf eigenem Rasen

eine gute Leistung zeigen.“ Sein
Trainer Norman Köhlitz sah die
knappe Niederlage ebenfalls als
Teilerfolg. Die Abwehr, so Köhlitz,
habe gut gestanden. Aber die
Chancenverwertung ließe noch
sehr zu wünschen übrig. Es brau-
che eben noch Zeit, ehe sich die

Mannschaft richtig eingespielt ha-
be. Das Potenzial sei vorhanden.
Mit etwas mehr Glück und Cle-
verness hätte Lurup sogar den
ersten Punkt einfahren können.
Aber wieder einmal bauten zwei
individuelle Fehler den Gegner
auf. In der 42. Minute schlug Dar-
ko Lejic einen Abschlag Condor-

Spieler Max Anders direkt vor die
Füße. Dieser sah seinen lauern-
den Stürmer Carlos Flores frei
stehen und schon war es ge-
schehen. Das 0:2 in der 70. Minu-
te entsprang ebenfalls einem Lu-
ruper Gastgeschenk. Beteiligt war
daran Ersatztorwart Michael Gla-

mann, der in der 59. Minute für
Darko Lejic eingewechselt wer-
den musste, der sich wegen
Handspiels außerhalb des 16-
Meterraums die rote Karte einge-
handelt hatte. Glamanns Abstoß
in der 70. Minute war so schwach,
dass wiederum Flores die gebo-
tene Chance zur 2:0-Führung nut-
zen konnte. Zuvor war Michael
Glamann noch gefeiert worden,
als er einen Foulelfmeter von
Condor-Torwart Sascha Klein-
schmidt parierte. Schon im Po-
kalspiel gegen TBS Pinneberg,
das Lurup mit 3:1 gewann, hatte
Glamann einen Elfmeter gehal-
ten.
„Nun wurden im Feld weniger in-
dividuelle Fehler gemacht, dafür
patzten die Torleute. Wenn wir
diese Fehler abstellen könnten,
liefe es schon sehr viel besser“,
meinte Lurups Trainer. Am kom-
menden Sonntag im Heimspiel
gegen Victoria kann jeder kleine
Fehler schon ins Auge gehen,
denn im Angriffszentrum steht
mit Ebbers bei „Vicky“ ein Voll-
strecker der Extraklasse. Er
schoss am vergangenen Spieltag
im Punktspiel gegen den FC Sü-
derelbe beide Tore zum 2:1-Sieg. 
Das Heimspiel am kommenden
Sonntag gegen Victoria wird vom
Fernsehsender Hamburg 1 auf-
genommen und am Montag, dem

31. August, um 20 Uhr, ausge-
strahlt. Die Luruper Mannschaft
kann sich das Spiel im Sender
ansehen, dessen Redaktion die
Mannschaft zur Besichtigung ein-
geladen hat. „Darauf sind natür-
lich alle stolz“, sagte Ligaobmann
Peter Büttner, „wie das Spiel auch
ausgeht.“
So spielte Lurup gegen Condor:
Lejic, Weys Karimi (ab 59. Min.
Glamann), Kwakye, Mangal,
Coulibali, Imoro, Soussou (ab
46. Min. Kenou), Appiagye, Meh-
dizadah (ab 46. Min. Medaiyese),
Ünavar, Schafi Karimi.  

0:2-Niederlage des Köhlitz-Teams beim SC Condor

Luruper Leistungssteigerung – aber keine Tore

Nach halbjähriger Pause hat der SV
Osdorfer Born wieder eine Box-
gruppe für Jungen und Mädchen
zwischen sechs und 14 Jahren. Der
Verein fand mit Merve Esin eine ak-
tive Boxerin, die aus Niedersachsen
nach Hamburg zog und seit sechs
Jahren im Ring steht. Jeden Montag
will sie in der Zeit von 18 bis 19.30
Uhr in der Sporthalle Am Barls auf
dem Gelände des Bürgerhauses
ihre Boxbegeisterung an die Jugend

weitergeben. Boxen wird heute in
vielen Vereinen als Schule der
Selbstverteidigung angeboten. Da
wollte der SVOB nicht zurückstehen,
denn diese Sportart erzieht zur Stär-
kung des Selbstbewusstseins, för-
dert Willenskraft und Disziplin. Als
Wettkampfsport kann er allerdings
nur ab zehn Jahren betrieben wer-
den. Aber Sparring unter Wett-
kampfbedingungen gehört selbst-
verständlich zum Angebot.

Wieder Boxtraining im SV Osdorfer Born

Am Mittwoch, dem 2. Sep-
tember kommt der Fernseh-
sender NDR 3 mit dem roten
Sofa ins Stadion an der Flur-
straße. Anlass ist ein Fußball-
spiel der Ü 60-Mannschaft des
SV Lurup gegen die Ü 60 des
SC Concordia. Auf dem roten
Sofa wird Hamburgs ältester
aktiver Fußballer sitzen: Egon
Paaschburg (80), der von den
Reportern des Senders inter-

viewt wird. Eine Halbzeit spielt
der Luruper immer noch mit.
Das technische Können hat er
nicht verlernt, und Fußball ist
nun mal seine Leidenschaft. 
Paaschburg sorgt mit seinem
Lebensalter dafür, dass die
Luruper „Ü 60“ mit einem Al-
tersdurchschnitt von 68 Jah-
ren das Älteste in der ganzen
Stadt ist. Ü 60 bedeutet, dass
mindestens acht Spieler über

60 Jahre alt sein müssen. Die
Super-Senioren des SVL laden
alle Interessierten ein, am Auf-
nahmetag gegen 18.30 Uhr
ins Stadion Flurstraße zu kom-
men. 

Übrigens: Die Mannschaft
sucht noch einen Torwart. Be-
dingung: Er muss 57 Jahre
und älter sein. Kameradschaft
wird garantiert.   

NDR 3 kommt am 2. September mit dem roten Sofa nach Lurup zur Flurstraße

Egon Paaschburg, Hamburgs ältester aktiver Fußballer, soll erzählen

Die neuen Spieler des Sv Lurup warten noch auf ihren ersten Sieg.

Lurups Trainer Norman Köhlitz
sah eine Niederlage

Die Aufholjagd der zweiten Luruper
Mannschaft hatte keinen Erfolg
mehr. Mit 2:3 unterlagen die Luru-
per auswärts bei Eintracht Lok-
stedt. Die Hausherren führten nach
einer guten Stunde komfortabel
mit 2:0, doch die Gäste stemmten
sich in der Schlussphase noch mal
vehement gegen die drohende Nie-
derlage. Benjamin Adwubi traf in
der 76. Minute zum 1:2-Anschluss.
Hoffnung keimte auf, die auch noch
dem 1:3-Rückstand in der 80. Mi-
nute Bestand hatte. Mahamed Affo

verkürzte  dann auch in der 84. Mi-
nute  auf 2:3, doch mehr wollte Lu-
rup einfach nicht gelingen. Eine
Gelb-Rote Karte für Lurup in der
Nachspielzeit hatte keine Folgen
mehr.
Im Spitzenspiel der Kreisklasse 6
erreichte der SV Lurup III bei SC
Sternschanze III ein 3:3. Die Luru-
per sind nun Dritter vor Stern-
schanze und spielen nun gegen In-
ter Eidelstedt II. Anpfiff ist am
Sonntag um 15 Uhr am Kroon-
horst.

Lurup kommt zu spät

„Wir können, wenn wir die letzten
vier Großchancen zwischen der
80. und 95. Min. sehen, tatsächlich
ein wenig traurig sein, in Harks-
heide nur 0:0 Remis gespielt zu
haben“, O-Ton BW 96 Coach Sel-
cuk Turan, atmete tief durch und
analysierte akribisch weiter, „es
war mir klar, was uns erwartet
und dass die Harksheider dem
Spiel den Stempel aufdrücken
werden, denn sie sind ein wirklich
richtig gutes Team mit enormer
Qualität. Wir haben das aber über

die gesamte Spielzeit mit unserem
couragierten und disziplinierten
Auftreten mehr als gut kompen-
siert. Auch wenn sie mehr Ballbe-
sitz hatten und engagierter nach
vorne spielten, so fanden sie doch
kein Rezept, uns wirklich in Be-
drängnis zu bringen. Dieser eine
Punkt hätte eigentlich auch ein
Dreier für uns werden können.“
Letzteres hatten sie sich auch
vorgenommen, denn auf Grund
einer richtig gut stehenden De-
fensive, angefangen bei Stürmer

Thies Raschke!, hatten die Platz-
herren nur eine Riesenchance „die
mehr als doppelt hätte treffen
müssen“ (so Turan), jedoch vom
letzten 96er Defensivspieler ent-
schärft wurde – dem überragend
haltenden Torwart Benjamin Ernst
(Flo Jensen war beruflich verhin-
dert). Coach „Seller“ Turan: „Scha-
de, in den letzten 15 Minuten lag
ein Sieg in der Luft, denn es erga-
ben sich für uns viele große Räu-
me, da TuRa nun versuchte, mit
aller macht den Führungstreffer
zu erzielen. Leider fehlte es uns
an Übersicht und Ruhe, die sich
ergebenden Konterchancen mit
einem Tor abzuschließen. So

scheiterten Chris Heuermann, Fer-
di Adelmann und Haris Tahirovic
am guten Harksheider Schluss-
mann Daniel Jeschke.“
Einmal noch müssen die Schene-
felder auswärts ran, Sonntag 14
Uhr gegen Alstertal/Langenhorn,
dann haben sie von fünf Spielen
vier in Folge auf fremden Rasen
gespielt, und spielen „endlich“
wieder im eigenen Stadion Achter
de Weiden. 

BW96: Ernst, Schemmerling, Beh-
rends, Briewig, Januzovic, G. Go-
moll (46. Hartmann, 60. Heuer-
mann), Bushaj, Jamal, Yayla, Adel-
mann und Raschke (72. Sen). fe)

Ein Remis, wie ein gefühlter Sieg.

Couragiert spielende Schenefelder holen einen Punkt aus Harksheide.
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